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1. Besohreibung 

Der Kettentraktor T-130 steÜt eiRe Weiterentwicklung des bisher 

hergestellten Typs T-100M dar. Er hat gegenüb'er dem Vorläufert-yp , 

' e1;ne höhere Motornennleistung, eine veränderh Geschwindigkei ts- ' 

abstufung, eine' mOdernere ' Schaltung. des Getriebes und bes;ere Ar
b~itsbedingungen. fUr den MeC,hanisato; in der Kabine. ' ' 

Der Ke~t'entrakto'r- T..,130 gehört nach 6"e1nen Hat1p~parametern zur 

"Nennzugkraftklasse 60 kN (6,0 Mp) des Internati'onaleIi Maschinen-; 

systems der ' Tel1nehmerländer des RGW, Teil 81'.9 (~raktoren, 60 klr, 

,Kettenfahrwerk, ]Ilehrzweckverwendung). Zur PrUfung wurdE{die Modi

fikatiol'l T-13o.1.G~3 mit , Hydraulikanlage und hi~terem Anbausystem 

vorgestellt. 

/ ' EinsatzmöglichkE)it:en für diesen Traktor bElstehen in der 'Landwirt-

scha:rt der DDR vorwiegend bei Melj,orat,ionsarpeiten, beil. der Bear

beitung von Flußniederungs- und MuscJ;telka;I..k-Ver,vitterungsböden 

mi t hohen Bearbei timgswiderständen und ,großer Druckem~find1ich
keit sowie ,mit entsprechendenZusatzausrUstungen DEli, Bauvorhahen. 

Der Traktor ist in. Haibrahmenbauweise hergest eIlt. Das Fahrgest e11 

besteht aus dem ' Halbrahmen und der hinten liege1;lden Antriebsac.hs.e, 

-cfie . mit -dem Getriebeblock fest veJ;'bunden i~t. Der: Rahmen trä!?t ,den 

Motor' und stUtzt sich über ' 2 stabile Laufwerkskästen auf der Fahr

bahn ab" Die Laut\verkskästen mit' j~ 5 Lauf- und 2 Stützrollen für., 

die Gleisb~de,r 'tra.g'm im ' vord~r.en T,eil: 'Uber eine querliegende 

:Blattfeder den ' Halb rahmeri ! 

Gang- und Gruppenschalt'getriebe ermöglichen die Wahl von, 8. Fahr

ge'schwindigk~iten vorWärts im Ber'eich 3:68 bi~ 12;17 km!h und 4.

rückwärts von 3,54 bis ' 9,85 km/h,' 
An der Rückseite der ~t:r.~iebsachse befindet sich das Anbausystem, 

an dem landwirtscMftliche Anbau':' und AUfsatte'lgeräte befestigt 

werden können. Für Anhängergeräte 'kann 'ein Zugpendel angebaut 

werden. 
Der Trak'tor , hat keine Zapfwen~. '·Für · den mechanischen Ap.trieb 

von Geräten ,und Maschinel\ k~ die ' nach Entfernung Bines Flen

sches an. der RUcks~ite der Antriebsachse zllgängliche obere Welle 
des Schaltgetriebes genutzt werden, die ,synchron mit der Motor- I 

dr~hzahl läuft und die volle, Mbtorieistuilg über.tragen kann. Außer

dem kann ' ?JIl. vorderep Eride der Kurbelwelle ' des Motors e1.ne Leistung 
von 59 kW ' (80 PS) abgenommen werden. Hydraulische Aggregate v'on 
Maschinen' und. Geräten können durch 2 freie d'oPIleltwlrken'de ~-
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schlUsse der HYdraulikanlag~ des Traktors angetrieben werden. ' 

,Dem Schutz des Mechanisators .gegen WitterungseinflUsse dient 
- eme alls,eitlg geschlossene Kabine mit Sitzen fUr Fahrer ~d 

Beifahrer. die belUft,et und beheiz~ w'erden kann. 

'Teelmische Daten 

lußere Abme'ssungen 
Länge mit Anbausystem 

Breite 

Höhe 

Radstandl Triebrad-Leitrad ' 

Spu:rweite 

minimale Boden:tJ;.eihe1 t 

Massel Mod:l.:fikation T-13G.1.G-3 

Konst'ruktionsmasse 

Einsatzmasse, ' olme Fahrer 
, . . 

SchwerpUnktlage' ',' 

vor Triebradmitte 

Höhe tiber Fahrbalm 

" W:otor 

Typ/Hersteller 

Bauart 

Zylinderzahl . 

BOhrung/Hub 

,Hubvolumen 

Einspritzdruck, 

, \ 
Nertndrehzahl ' 

Nennleistung 

Emflillmengen \ 

Schmiersystem 

KUhlsystem 

., 

Kraftstoffbehälter" Hauptmotor 

Änlaßmotor 

3 

5240 nun 

2475 lIlIi1 

3100 nun 

2480 nun 

1880 nun 

410 nun 

14320 kg' 

14880 kg 

_ 1130 nun 

910 nun 

D-160, Trakt6renwerk 
Tscneljabinsk 

Viertakt-Diesel mit Auf
ladung. ~assergekUhl t 
4. stehend in Reihe ' 

145 mm / 205, mm 

13,534 dm3 , 
19,6 biS 20,6 LIPa 
(200 bis 210 kp/cm2 ) . 

, 1250 U/min 
117,6 kW (160 PS) 
Meßwerte auf Bild 1 und 2 
sowie ,Tabelle l ' und 2 ' ' 

, 27 dm3 

75 dm3 

290 dm3 

8 dm3 

, / 
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. Fahrkupplung 
Bauform 

Betätigung 

Schaltgetriebe 
Bauart 
Schaltung 

Antriebschema 
tJb ersetzungsverhäl tniss.e 
Fahrgeschwindigkei t en' 
Unter-Last-Schaltbarkeit 
Haupt~tersetzung 

Enduntersetzung 

.Lenkung 
Art 
Betätigimg . '\ . 

1. seitliche. Bewegung 

2. Bewegung nach hinten 

\ 

Bremsung 
Fahrbre~; 
Betätigung'. 

Feststellbremse 

Betätigung 

Fahrwerk 
Typ 
Bauart 

Anzahl der Laufrollen 
Anzahl der Stützroll-en 
Aufl'agelänge 
Gleisbandbrei te 
Aufstandsfläche 

\ 

' ; pezifischer mit"tlerer Boderiöruck 
Teilung d.es Gleisbandes 
(Ketterigliedlänge) 
Anzahl der Ket·tenglieder 

2-Scheiben-Reibimgskupplung, 
trocken . 
Fußpedal 

mechanisches Stufengetriebe 
MUffenschaltung, mit ständl~ 

. im Eingriff stehenden Rädern 
Bild J 

i ' 
Tabelle J und Bild .4 

nicht vorhanden . 
Kegelrad~etriebe 

,2-stufiges Stirn.radgetriebe 

Lenkkupplungen und Brems~ 
durch ' 1 Handhebel, 
Lösen der recht eil I oder linken· 
Kupplung 
Brem.stPlg des kurvenihnens ei ti-. 
gen Gleisbandes . 

2 Bandbremsen (Lenkbremsen) 
Lenkhebel; in Mittelstellung 
nach hinten, oder Pedal 

gieiches ' Bremssystem wie 
Farurbremse '. 
Handhebel, wird verriegelt 

Gleisbandfahrwer~ 
pendelnd angeordnete LaufWerks
kästen, abgefedert 
5 je Laufwerksseite ' 
2 je Laufwerksseite 
25'00 rum 
495 nim 
. 2 
2,475 m · 
60 kPa (0;60kp/cm2) 
210 rum 

38 je Gleisband 
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Aggregat ierl,Ulgsel-ement e 

Zapfwel:j.e 

mechanische· Leist~gsabn~e 

1. über obere Getrie.bewelle 
Zugängl1cbkeit 

I 
WellenabmessUngen . 

. Drehzahl 

Höhe über ' Fahrb~ 

übertragbare, Leistung 

2. über vorderes 'Xurbelwellen
,ende 

'!nzahl ' der SchraubÖffnungen 
für FlanschanschlUß 
LocbkreisdW:'.chmesser 

~bertragbare Leistung 

Hydraul1kanlage 

,Ölpumpe 

Maximaldruck 
b ,. '!'dermenge 

ölmeng~ ' im Behälter 

Verteiler 

Anschlüsse 

Schaltstellungen 

automatische Rückführung 
in Ne~tralstellung 

Regeleinrichtungen für Kraft-
, . hebe~ des Anbaus,stems 

, I 

Anschlußkupplungen 

I . 

nicht vorhanden 

' nach Entfernung' Flansch 'an 
· Rückseite der HiIj.terachse 

· Keilnutprofil '50 x 44, 
· 150 mm lang . 

1250 U/min (Motordrehzahl) 

1000 mm 

117,6 kVi (160 PS) 

8 'Stück ' 14 12 

153 mm ' 
59 kVI (80 PS) 

Zahnradpumpe N-Scha-l00-L-2 
12,75 'kPa (130 kp/cm2') . 

) 100 dm3/min ' 

110 dm3 

dreiteilige Wegeventllkombina
tion mit Druckbegrenzungs- und 
Uberströmventil . . ' '. 

Kraftheber Anbausystem 
hinten 

- freier Anschluß ' hinten 

freier Anschluß vorn bzw. ) 
zu vorderen ' Zylindern für 
Planierschild ) 

Heben-neutral-Senken
SchVlimmstellung 

,aus St-ellung Heb en und ' 
Senken ' 

nicht vorhanden 

\. ' NI'I 16 mm 

Hinteres. Anbaus~stem mit Kraftheber 

Bauart Drei- oder ZVieipunktanbau., 
durch Verschiebung unterer 
Lenker auf horizontaler Achse , 

, { 

Anschlußmaße 
BowUngs d'urchm,es se·r 

5 

oberer Lenker 
40 mm -

untere Lenker 
60 mm 

, J 



Kugelgelenkbreite 
Länge 

Tragae.hsenlänge 
Kcrppelhöhe 

TragachsenhLib 
maxima,le Höhe Tragachse 
Ilubgeschwindigkei t 

lll8.Xi.m8.le Hubkraft in Tragacl)sen-
m1.tte , . 

oberer Lenker 
100 nun 

1000-1400 nun 

1·200 mm 
1050 nun 

12.00 nun 
1450 nun 
0,50 m/s 

un} ere Lenker 
80 nun . 

1140 inm 

JO kN 0000 kp) 

maximal~La~tmoment 'für Kraftheber J2 kNm, bezogen auf Achse 
. des .Kettenan·triel:1:!ades 

Hubzyl1nder 

.. 
maximale Kraft beim Einfahren 
mechanische Schwinunst ellung. 

Zugp~del 
Pendellänge 
Schwelikbereioh 

Höhe über Fahrbahn. 

Bohrungsdurohmesser 
Gab elöffnung ' 

. 1 
Absohlepphaken vqm 

Bolzendurohmesser 
Höhe 'über Fahrbahn 

Kabine 
Bauart 
BelUftung 

Heizung 

Fahrersitz 

Einst ellmöglichkei ten 
Beifahrersitz 

Elektrische ~lage 
Nennspannung 

StroD\quellen 
\ 

.. 

6 

2 Stüok, 125 nun DU;r'oblnesser 
1(50 mm Koibenstange), 
. 250 mm .Hub 

120 kN (12000 kp~ 
duroh T.rennung einer Hubstange .. 
vom· Hub arm 

131"0 nun 
40°, je 200 nach rechts und links 
740 nun, je 370 ' mm' rechts und links 

. 535 nun 

45 nun 
90 nun 

45 nun 
940 nun 

gesqhlpssenes FahrerbAus 
Ventilator mit Fliehkraft
Staubfilter im Kabin~dach 
durch Warmluftzufuhr vom Mot6r
kühl.er 
par!l.llelge·fUhrt, gepolst ~rt, 
gefedert ,. stoßgedämpft mit Arm
stUtzen 
auf Fahrermasse' und Höhenlage 

ungefedert, gepolil.tert 

12 V 

, 1 Batterie 75 Ah 
1 Liclitmas'chine fOOO W 
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wichtigste StromVerbraucherl 
Starter ,für Anlaßmotor 

2 vordere Sc'heinwerfer 

2 hintere Scheinwerfer 

Ventilator 'fUr Kabinenbe1Uftung 

Betriebskontrollgeräte und Zub'ehl:lr 

Öldruckanzeige fUr ,Autladegebläse 

, M~toröldruckanz eige 
Kraftstoft-Druckanzeige 

, Kühlwasser-Fernthermomet er 

Ampertlmeter 

Kontrolleuchte für Batterieladung"grtin' 

" 

,Y.ontrolleuchte für Minimaldruck iin Motorschmiersystem, rub'inrot 
/, 

Batterie-Hauptschalt'er 

StromregIer 
.. 1 Signalhorn 

2. Prtifergebnisse 

2.1. FunkUonsprüfUIlß 

Die , Nrgebnisse d'er Un't eil:'sUchlIDg ides A'fotors auf dem Pr~fstand' sind , . 
a uf den Abbildungen 1 und 2 'sowie' in de~-Tabellen 1 und 2 darge-

stellt. Die Tabelle 2 enthält die Angaben in , tib~reinstimmung mit 

den internationalen Abnahmeb edingungen bei ZertifikatsprUfungen 

nach RS 4437-74 bzw~ ISO Prüfmethodik für Traktoren. 

I , 

Das Antriebsschema des Kettent r aktors ,T-130.1.G-3 ist auf Bild 3 

dargestellt. Die Tabelle 3 enthält Angaben ,zum Getriebeaufbau, zu 
den tlbersetzungsverhältnissen und den erreichbaren Fahrgeschwindig
keiten. Eine Ubersicht 'der Geschw;Lndigkeitsabstufung zeigt das , 
Bild 4. I 

Ergebnisse von Zugleistungsmessun.gen mit dem Ke,ttentraktor T-130 

sind als Zugcharakteri~tik auf Bild 5 dargestellt. 

Die Tabelle 4 enthält darüber hinaus die wichtigsten Angaben· zur 

~Zugfähigkei t. in den verschied~en Geschwindigkeitsstufen des Trak

tors • . Diese Ergebnisse sind dem sowj etischen Prüfbe'richt zum Trak

tor T-130 entnomm~ri. Sie wurden von der' nO,rdkaukasis,chen Maschinen

prüfstation ,in Sernograd, B,ezirk Rost'ow, auf Schwarzer deboden er

mittelt, dessen Charakteristik ' dem Lößle~b6den in der DDR ä hnlich 

i s t. 

7 
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-zUr ,Bewertung äer Arbeitsbedtngungen des M~chanisators , in' der 
Kabine des Traktors wurden folgen~e ~essungen durchgefUhrt: 

\ ' 
- Dauerscp.allpegel am Ohr des Mec1lan1sators ' 

mechanische Ganzkörperschwingungen 
Beleucht ung mit künstlichem 'Licht " 

- ' Sichtverb[lt~sse 

- maßliche 'Gestaltung des Arbeit~platzes 

Die Ergebnisse ,dieser Messungen sind in 'den Tabell~ 5.1. bis 
5.5', und auf Bllq6 ~gestellt. 

Die Ergebnisse der PrUfung des Korrosionsschutzes 'sind in Tabelle 6 
zus8Jll!llengestellt. Dab'ei wurden Schich'tdicken und, Haftfestigkeit 

, des ,Anstriches bewertet. 

2;2'. EinsatzprUflinß, 

Die Eins~tzprUf~ wurde, auf den ,schwer hearbeitbar\lll Tonböden des 
Oderb~uches im Bereich der , Pr~fgruppeGolzow durchgeführt. Die 
Traktoren wurden von September 1979 bis August 1980 ausschließ~ 
lich zum Pn'ügen, zu];' S~tbettbe];'eit'ung und z,um St6ppelumbr~ch 
eingesetzt. ,Die Gesamteinsatzwerte ' shd in Tabelle 7 zusammenge- , 
stellt. 

,Aus , den / Erfahrungen des ' !!linsatzes ergeb,en sich fUr die Verwen
dungsmögl1chkeiten ',(On Kettentraktoren ~t 60 ,kN (6.0 Mp) Nenn

'zugkraft zur 13o'denbearbeitung folgende Feststellungen: 

- Ein rationeller Einsatz des Kettentraktors T-130 zur Bodenbe
arbeitung ist nur auf schwer bearbei tbaren Böden mit einem 
spezifischen Bearbeit'ungsVliderst~d von 80 bis 140 kN/m2 (80' 
bie 140 kp/dm2 ) m8gl1c'l).. Derart~ge Böden sind in der Landwirt
schaft der DDR im ,Umfan.g von ,ca. 150000 ha" ZU bearbeiten. j , 

- Unter diesen ''Bedingungen k'alm der Ilb!-t Aiibausystem ausgerUste
te Ket,tent'raktor T-t3q.1.G-3 mit 4- bis 5-furchigen Anbau- und 
Au!sattelpflUgen ,arb,!liten. , Diese Pflülge mUssen jedoch vordere 
StUtzräder haben, weil das Anbausystem des Traktors keine Re
geieinrich~ungen hat. Derartige :PflUge gibt es zur. Zeit in der , 
DDR nicllt. 

, / 

- Für die Arbeit ni1t deri. vorhandenen Anhängepfll,igen vOm Typ 
B 080 ist die AusrUstung des Traktors mit Anbausystem nicht 
erforderlich, anstelle, der geprüften Mo~f1kation (T-130.1.G-3> 

8 
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Hotor Nr.- 4797/2~2Q7 JVofts!pff'. iKj ~'0,83066 g/cm3 Luftdrvek 1004 mbor 

[PlYr. 24616 Molar- Öl MD 302 ']Ja/oma }1/?ssung 1B.()I;,198O 

i 

Troktol'-Nr. 23110 
Umgeb. '295 bis ' 299 k 

Lufftemp:Ansoug 297·bis307K J]urchfiJhrung: Lehmonn, R 

Md 1/" be Jj 

' ' ,. I. 

Nm HW .-' • g/kWh 9/s V , , 
,/ 

1200' 100 

V 
340 14,0 

Pe,l " 
tfOO !JO 

r " 

330 13,0 

I 
, \ J 

1aJO f1) 320 ' 1ZP 
( ;:;; ~ 

, 
, 

fJ(XJ 70 \ 310 11jJ 
I 1\ 

, 

J 
i 

fXXJ , fi) JOO 10p 
I \ 

700 50 0 no 9,0 , 

~ 
fiX) 40 , 

, 
280 8,0 

i v. 

I V~/ x r=-\ \ I .x' 
. 

500 3? 
k---

6 \ 
270 ~o 

JJ"y 
\ 

I 

4iXJ 20 ..x 260 6,0 

! ~A~ 
300 10 

~ -',11 
250 .5,0 """& ' .PT i?~ ~g6 , 

" 
--:-zr' 

200 roo 900 1000' 1100 1200 1 00 • m/n-1 " i 
/ ,I 

90 100 110 1/0 130 140 radis 
, I I _.J I 1 I . 

\ n Mofor .. 
' Bild/' 

,}(ennwfrle des Jl1ofol's 11-130 im Vol/osfbEreich 
Kellenfroklor T 130 .1. G-1 tJdSS1? . 

-
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Md n., 

r 
Nm 11,0 

. -1 
mm 

IQoo. radis 1300 . 

130 

n 
1 

be 8 · 

290 9 

1 g/I<~h gis 
~ - 1 

800 1200 28.0 8 · 

" 

-120 

-600 '~-+--_._-" _. _ , ._ -1100 270 7 
J 

\ -110 
;:-- .- , 
11·":;~; 

-400 ' 1000 260 6 , 
(:iYf:!:,}(.~ -100 

/'. 

, -200 900 250. .- s ., 
90 

I , . 
" 

I · . 8 90 -
Bild 2 . (, 

KennwBrfe des Mo!ors)}-160 im'ReglerbBrelch 
KeHenfrakfoy 'r 130.1. G~ 1 tJdSS 11 
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Tabelle 

Dauerleistl:Ulg und wi chtige Kennwerte 'des Dieselmotors D~"I60 

Leistung ' 1'ioment Kraftstoffverbrauch 
P , 

e 
Drehzahl ' 

" n 
min-1 

Md absolut s pezifisch 
kW' • 11m kg/h g/kWh 

1. ' größte ,Motorleistung. Dauerleist,ung II nach 'raL 8:H6 

111,4 1239 859,0 27,72 249 

2. 8~ ~ Dauerleistung ,10h 

97.,6 1264 736,1 24,4 1 250 

:.l. 60 ~ Dauerleistung zli 

70,6 1295 520,7 19, 08 270 ' 

4. Kraftstoffverbrauch im Leerlauf bei n 670 min- 1 1 B 

5'. Minims.'ier Kraft-stoffverbrauch im 'Vollas tbereich ,bei n 

6. Motorölverbrauch bei. 85 % Dauer·leistung: 0,62, g/klVh 

7. Ungleichförinigkei't de,s Regier~: 5,54 % . 

,8 . Maximales Drehm~meIit: ,1004,5 Nm bein = 9'50 rriin-1 

9. Drehmoment enanstieg gegenüber , Dauerleis tunl;l"l. 16,35 % 

1 o. Drehzalilminderung bis Mdmax: 23,8: % 

11. ' Effektiver Mittel~uck , 1 . bei Pe max. 

2. 'bei .llld max 

802 kPa 

933 kPa 

= 

'mittlere Tem1l,sraturen Luft- ' 
,Ansaugluft Kühlwasser J,:ot 'oröl ,druck 

' <;'1; 

2',.16 

985 
/ 

oe oe oe mb ar 

31 ,84 73 100 3 

~O 80 74 1011 

28 71 67 1003 

kg/h 

ndn- 1 : be 246 g/kVih 
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Tabelle' 2 , 

:Mo t 'orkennwert e bei veränderlicher Belast~ des Dieselmotors D-160 

Leistung . Drehzahl r~0ment Kraftsto~fverbrauch s'pez. mittl'ere Telllperaturen Luftdruck 
Pe n '- Jlld absolut spezifisch Arb eit Ansaugluft Kühlwasser Mot~röl / ./ 

kW min-1 Nm kg/h gLkWh kWhLdm) oe oe . Oe mb.ar 

11 größt e Mötornutzleistunp,,' Dauerleistt!Ps Ir nach TGL 82!l:6 
/ 

84 .J . 111;4 123.9 859,0 "27,72 249 3,33 31 73 1003 

größt.er' Moto~ut'zleistun& 
/ 

g! 8:2 % des Drehmomentes bei ~n 
97,0 1266 - 731,8 24,4ß 252 3,28 30 83 65 1004 

1:2- ohne Belastuilg a Motorhöchztdrehzahl 

1317 4,32' 29 74 70 ' 1004 

' rS !l:. :/0 ~ Bela-st!:!!!g des Punkt es ,1 
., 

58,5 , 1303 .428,7 . 16,56 284 2,93 28 
... 

70 68. 1004 

:2 - , Drehmomen t bei größter Motornutzleistunß.-

. 110.5 1242 849,6 27;72 251 3,32 31 82 - 69 '_1004 · 

6. 2~ ' % der Belastung des PUnkt es 1 

30,3 13.'° 220,8 11,88 · 392 2,14 26 
. 

65 67 .' 1005 

% der Belastung 
> , 

7. 7:2 des Punktes 1 
,/ 

86,2 1277 644,.5 21,96 255 3,25 '26 - 76 66 1905 

I 
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Mofor 1J - 160 _ 
Ne'" 117ß kW 

. (160 PS) . 
. n = ~250u/min 

.-

Bild J 

I KuppluiJg I .schal/ge/riebe . I . . .. Gruppenscholfunq 
I - . GargschalfurK] . 

- I 

Gelriebescherria 
KeHenfrakfor T-130 

, 

Anfr;ebsachse 
mi/ LenkRupp/ungen 
und ]Jrel77sen 

DI,------:y--:---O 

" 'Tt-I ~I--; 
,0, 

\, 

- 53 I ' 
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Tabelle 3 

Angaben zum Getriebe 

pruppe Gang ~~ereetzungsver-
hältnis1<tes. 

~~g~s:i~n~'l!:el t , 
' ( ' Vt h ,1 

~ 

r , 1 ",5),510 3,679 

I 2 3B,623 5,097 

.3 26,5B9 7,404 

4 19;252 . , 10,226 

Ir 1 44,955 4,379 
2 32,449 6,067 

" , 
3 , 22,338 B,B13 - 4 ' 16,174 f 1,2,172 

R , .. 1 55,56B 3,542 
2 . 40,109 4,90B 

" 

3 27,611 7,130 

4 19.993 " , . 9,B47 

banglibersetzungen 1 2 3 4 

Z1/~2;' 1Gs 
2B ' 
W 1,750 *,1,263 

~ ' 
23 O,B(O *=°,630 

Gruppenübersetzungen' .. I Ir R 

<I,IZ2 .. iat. *,1,000 26 
W" ~aO,B40 *-:2,038 " 

HauptUbersetzung (Kegel rad) : i K = 40/13 .. 3,077 
I 

~dgetriebe .. , , i E = ~' • ~ .. 30,577 

1) alle Gesch'llindigkei ten fUr Motornenndrehzahl . nlliot .. 1250 ' U/min-1 

und Triebradumfang von 12,5 x O,21 ' = ' 2,625 ' m 

14 
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I 1 
.. -
J[. 1 

I 2 - - .. _-
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Tabelle 4 r 
ZUßleistungokeimwerte. des Kettent·raktors . T-130 

l" a hrbalm: Stoppel yon \'iintergeI1ste' auf Lehmbo!ien (SchViarzerde) 
(Ergebnisse' der ·nordkaukas.ischen Maschinenprüfstation · Se~ograd) . 

Gang Zuglei'stung Geschwin- , Zugk;raft Schlupf Kraftstoffverbrauch \'Iirkungs- max. Zug-/Schlupf 
digkeit 

! kg/h g/kWh 
' . grad kraft' 

kW PS kmLh kN !82 ~ g/PSh ~ . kN kE 1§ 
85 ,1 (115,7) 3,57 85,84 (8750) 2',8 29,8 351 (258) 0,719 99,3 ( 10120) 12,2 

2 86,.3' (1'17,3) 4,31 72,10 (7·350) . ~ ,1 30,2 350 , (257) 0;727 85,3 (8700) 3,0 

3 88,7 (120,6) 5,05 63,27 (6450) 1,9 '30,3 342 (251) 0,736 72,4 (7380) 2,1, 

4 86,8 (118,0) 6;00 52,09 (5310) 1',6 29.1 335 -(247) 0,723 59,2 (6°3°) 1,8 / 

5 78,7 (107,0) , 7.05 . 40.22 (410O) 1,4 28,6 '. ' 363 (~67) 0.652 46,1 ' (470O) "1,6 

6 73,9 ( 100,5) 8,22 32,37 . (-3300) 1,2 28,3 . . 383 (282) 0,618 38,3 (3900) 1,3 ' .... 
7 70,,4 ( 95,7) 9,40 26,98 (2150) 27,8 395 (290) 0,584 31,,0, (3160) --l .1,1 1,2 

.8 62',8 (, 85,4) 11,25 ' 20,1! (2050) 0,9 2..1,7 44} (324) 0,524 24,0 (2450) 1,0 

Bedingungen: Lufttemperatur '4,5 bis 7,T ,oe, Baromet ers,t and 1003 b{s '1010 mb ar . 

'Bodenzustand Schicht tiefe Feuchtigkeit % Bo denllärt e ·'fql/ cm2 

Obis 5 cm . 10,5 3,6 
5 bis 10 cm 19,5 . 11,7 

10' bis 15 cm 20,3 ,25,2 
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Tabelle 5.1. 
Dauerschallpegel am' Ohr des Mechanisators 

Betriebszust,and ' Schalldruckpegel Leq 
dB (AI) , 

T'raktor' steht, Leerlauf'drehzahl 
Traktor _ st eh'i;, IlUlX.Drehzahl ohne I ,ast 

Traktor führt. Vf '>t7 bis 8 km/h 
belast et. Scheib'en v. ' 
Stoppel ' ' 

PflUgen, Vf 1ll4 km/h 

Tabelle 5.2. 
Mechaniscihe GanzkörperschvlinRUIlßen 

74 bis 76 
89 

,100 

93 

Bet riebsz ustand ' Beschleunigung , zulp.saige t o.gliche 

Scheibeneggen,Stoppelfeldl 
Vf tJ:7bis 8 km/h " 

l. 

PflUgen,- Vf~4 km/h 

Tab elle 5.3 • 

bx by bz ' Expo'sitionszeit h 
m/s2 • ' x ' y z 

, 1j77 ' 1,50 1,34 

0.79 0,93 ),18 

, 1,0 

),5 
1,0 

2.5 

2.5 

3,0 

... Beleucht;mB mit ' künstlichem Licht 

iI!eßbere:!-ch 

Hauptarbeitsbereich 
nach vorn 

Hauptarbeitsbereich . 
I, na,ch hint'en , 

Tabelle 5.4. 
Bichtverhältnisse 

Bichtwinkel 

(X nach vorn unten 

,IJ 
nach vorn oben, 
n.ach hin t en un teIl 

cl ' nach hinten oben 

t 1llI1X.' nach vorn 

L 1 Totllinge 

Sichti ahlen nach Bild 6: K1 =:'; 

18 

Beleuchtungsst 'irke Lux ' 
Meßwert ,Ern Richtwert 

, 15 

3 15 

f,',eßwert Grenzwert 
100 

120 

40° 
24 0

, 

260 

2.30 

0,08 1 K2 = 0,56 
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Tabelle 5.5. 

14a13l1ohe Gestaltung des Arbeitsplatzes 

Grllppe 
Kabine 

Sitz 

Pedale 

Kab1D.eJ,l
einstieg 

Nr. Bezeichnung 
1 Kabin~hBhe 

,2 Kabinenlän&e 
5 Winkel Fußallflage 

6 belast~te Sitzfläohe 
über Kabinenb6den 

22, PedalkraftriohtllDg 
24 Bedienweg 

32 Eingangsbreite 
)) EingangshBhe 

Tabelle 6 

/'Korrosionsschl1tzke~werte 

Meßwert ' 

'1280mm 
1100 mm 

' )90 mm 

40°' 
50 mm 

600 mm 
1)00 mm 

.- Riohtwert 

>1650 mm 
:> 1500 mm 

25 biS: 40(t 

4)0 mm 

50 bis 700 

100 bis 150 mn 

> 650 mm 
> 1400 mm 

,Nr. ' Meßflä'che Sohiohtdioke Gitterso~tt- Durchrostungs-
)un1J , kennwert2J grad3) 

1 LaIlfwerk '60 A4 4" 
'2 Motorhaube ' 

AuBentläohe ' 
Imienfläohe_ 

) Kabine 
Außenflächen 
Innenflächen 

45 
50 , 

55 
50 

2 
2 bis 3 

2 

2 

A1 

A2 

A2 
AO bis A1 

1) naoh TGL 29778 und 18780 , (RS 2522-70,) Mittelwert von 15 Messungen 
2) naoh TGL 14305/05 (RS' 2094-691 ,Mittelwert von, :3 MessllDgen 
3) ~oh TGL 18785 ' (St, RGW 1255-78) 

-- / 
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Sich/verhältnisse nach TGL 21. 626111. 

c:::J Sichtfläch.e 

I22J Schpttenllii~he 
§3 M,aschineng;u~dflÖc/:le 
Bild 6 . 

Kettentra,ktor T 130 

A - Augenbe?ugspunkt / . 

1>11 .. 100 · 
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Tabelle 7 

Gesamteinsatzwerte und Einsatzumfang 

Fahrgestell-Nr. 

Einsatzstelle 

An11eferungstermin. 

Beginn des Einsatzes 

erreichte Betriebsstunden 
. verbraucht e . Kraft st offmeng e . 

durchschnittl. , Kraftstoffverbr. 

Motorölverbrauch 
.... .' -

LPG (P) Golzow 

24.8.1979 
1 0 .~9 .1979 
(bis 5.9.80) 706 h ' 

15305 dril3 

21-,7 dm3/h 
280 dm3 

spez. Verbrauch (% ·1/.om Kraft~toffJ 1,8 % 
davon fiir~ Ölwechse11) ,60 dm3 ) 

Nach:f'Ullm~ng el . 'Z'wIs,chen 

Getriebeöl verbrauch 

spez. Verbrauch 

Hydraulikölverbrauch 

spez. Ve.rbrauch 

durchgefUhr~e Arbeiteni 

Pflü~e~ 

den Ölwechseln- 220 , dm3 

, 250 'dm3 

0,35 dm3/h 
310 dm3 , 
0,44 dm3/h " 

Eggen 

Untergrundlöckerung 

14,5 ha 
1726,5 ha 

Walzen ' 'l7,Oha 

_ 1) je Ölwechsel werden ca. ,30 LHer 'Motorö], benöt,igt 

-" 

23110 

LPG(P) Gorgast 

24.8.1979 
8.9.1979. 

(bis 9.10.80) 850 h 

16355 dm3 , 
19,2 dm3/li ~ 
2QO dm3 . 

1,2 % 
90 dm3 

110' dm3 

129 dm3 

0,15 dm3/h 
Hi5 dm3 

0,22 "dm:) /h 

247 ha 
305" ha 

55 ha 
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reicht die Modifikation .T-130.1.G-2, die mit einem' einfachen 

Zugpendel und mit 2 freien hvcl~"!Jl j !'!chen AllsChlüsiren ausge, U

stet ist • . 

Für die 'Saatbettb~reit\).ng, eV'tl. Aussaat, und den Stoppelumbruch 

ist der Traktor ebenfalls mit Zugpendel einsetzbar, eine AusrU
.stung mit Anbausystem bietet jedoCh ·die gLeichen Eins at zmögl1ch-

keiten-·und fUhrt' zu einer Erweiterung des Einsatzgebi.etes, wie 
z. B. _den Einaatz mit dei- Entsteinungst .echnik und mit Unte~grund

lockerem. 

Das ·Ums etzen des K~ttentraktors ''r-130 kann nur über· Unbefestigte . 

i~erbetriebl1che Ver bindungswege erfolgen. _Jede . B~w~gung des 

Traktors auf befestigt~Fläch6n (AsP4alt oder Beton) fUhrt z·u 
. deren Zerstörung durch die Wirkung der hohen Gr~ifer der Ketten.,. 

glieder. Das Umsetzen mit Tiefladern ·erfordert entsprechende In.,. 
vestitionen, großen Zeit aufwand und das Vorhandensein ·von Zug- ' 

mitteln für hohe kiliängel~.sten: b~s 30 t. Die· Traktoran ZT 300/303 

sind nur für Juih}:ingelast im von 24 t zugelas~en, die i'Ur das Bewe

g en von derart ·schweren· j\rbe-it.smitteln nicht ausreichen. Außerdem 
ist das jeweilige Arbeitsgerät des Kettentraktors T-130 getrennt 

umzusetzen. t 
Unt er Berücksichtigung dieser Erkenntnisse .ist der Traktor T-130 

nur · dort zur Bodenbearbeitung e~?zusetzen., wo seine Vorzüge ge- . 

nutzt werden k~nnen. Diese' bestehen in 

sehr holier· Zugfähigkei t 

- geringem Schlupf 
- .niedrlgem Bodendruck und geringer Spurtiefe. ' 

Die beiIil 'Einsatz des Traktor.s im Rahmen · de~ Prüfung unter den Be

dingungen d~s Ode:cb ruches (LPG(P ) G<il~ow und Gorgast ) beim Pflü

gen und bei de~· ·, f,,;.,\tbettvorbereitung bei verschiedenen Bodenzl1st~

den erreicht en 1eit3tungen sind in der Tabelle 8'zusammengeste.llt. 

Kurzzeit ig wux'de einer der b eiden Traktoren zu Eirilager,ungsarbei ten 

und zum Verdichten de~ Futterstockes in Horizontalsilos eingesetzt. , . ~ . 

DafUr i st der Trakto!' !l:-130. 1.G-3 mitVerteilhaken, Heckschiebern 
oder Front®bau-Planie:cschHdern einsetzbar~ 

Während der Einsatzprüfung traten an den beiden Traktoren folgen

da Schäden, Mängel -uiid Beanstandungen auf" 

22 
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Tabelle '8 

'_ Leistungen bei den Hauptarbeiten 

Lfd. Arbeitsart / Gerat 
Nr. Typ 

Ar6eitsbrelte Arbelts- GeSchwIridI~ke:n Leistung ' ,kraft-
Pflugkörper m tiefe Gg km h T1 ha/h T02 ha/h ,stoff..;. , 

cm ~braUCh 
(ha(T, ) 

" Pflügen Anhängepflul} B 080 4 1,58 36 1,11 3;05 0,49 0,45 63,2 ' 
2 ' tI ' tI B 080 , 5 1,,88 ' 34 1/2 3,78 0,71 0,67 43,5 
3 11 11 B 080 6 2,20 28 111 3-,30 0,72 0,67 '41.,7 
4 11 ' 11 B 080, 5 1,84 29 1/3 4,68 , 0,86 0,8'1 34,5 
5 " 11 , B 080 5 1,84 32 1/2 , 4,26 0,79 , 0,75 J8,5 

Pflügen, Durchschni tt .5\ 1,85 ~ 1/2 4,25 0,79 , 0,74 38,9 

6 Eggen Schwere Eggen 8,48 1/4 9,84 8,24 7,29 3,64 ' -
7 11 11 11 8,32 II/3 8,28 7-,23 6,67 4,15 
8 11 8,37 , II/3' 7',98 6,68 5,84 4,50 \. 

Eggen, Durchs'chni t t ' , 8,40 II/3 8,70 7,38 6,60 4 ;07 ' 

, 

" 



/ 

~r~!i2t_!fr~_g~22~.I;_~~!!~~g:!!i~.ü,~U~EQi~2_g211!2!':' 
\ ,- Bruch ein,es untere!1 Lenkers des 'Anbausystems 

- häufige'~ H~rauswandern von Verbindungsbolzen 

nach 107 h 

der Gleisbandglieder beginnend' bei 170 h , 
- Bruch von lColben:riI]gen und Festlaufen des . 

3; Zylinders 

Besch~digungen der Ubertragungst eile zu den 

B,edi enelementen (Len!<kupplung , l;r .ehzahl') 

I / 

- Bösen von SchrauiJen d er Ver'ttilatorflügel-
b'efestigung I 

- Lösen von Befesti'gung s schraub en der Lenk- I 

kupplung en, Bremsen ' und d·er Tellerrö.der und 

Folgeschä den an der Anh "iebsachse 

~!~fi2r_~r~_g2112.1;_~!~g~i~~!~11~~~EgiE2_Q2rß~~i 
M Lockerung .des Eridßetriebes lln der Antriebs-

achse ) . 

Undichtheit en aft den Ölbä dern der La ufroJ:lEm 

Vndichthciten sm Einschaltheb e~ für die 

Hydraupkpumpe 

- Undichtheiten s m Uotorküh;Ler 

- Lagert.mg der Ri tzelwelle des Getrieb .es 
schadhaft 

.- Undichtheiten an ' den Abdichtungen der l'rieb

achEie 

. - LaufroB.enlag cr ung schadhaft , 

- Linke Lenkkupplung und Br~se verölt 

nach 282 h ' 

mich 400 b ~w. 
620 h 

na ch 620 h 

na ch 7'06 h 

nach 42 h 

nach 110 h 

n a ch ,159 h 

nach 159 h 

na ch 320 h 

nach 678 h 

na ch 848 ' h 

nach '84'8 h 

Die Mehrzahl der, aufgetr.et·enen Schä den konnte op erativ ,durch 

Selbsthilfe behoben werden. Bei den ernstnafteren Sch'·i.den traten 

jedoch läng'erE! 'Stillstandszeit en z. T • . v/(ihrend der Hnuptkampagne 

für. die BOdenbearbeitung auf, z. B,. 

I:1otorschs den am Trakter 2'3093 11,o.ch 282 h; Stillstand. vom 

30.1~.1979 bis 11.2.1980 

24 
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Ritzelwellenschaden am Traktor 23110. 'nao~ 320. hl Stills'tand 

vom 3.11.1979 bis 2.~.i98D. " 

Diese langen , Stillstandszei ten ergaben ' si'oh wegen fehlender Er
satzteile. , 

Der Versohl'eiß der Gleisbänder iSt gering, die Naohspannmögl1ch": 
keiten sich ~och nioht erso1:töpft. Das Nachspannen der ,Gleisbände r 
mittels Fettpresse ist problelil1os. Störend wirkt sich das ' ständi
ge ,Herauswandern der Verb~dUngsbolzen der Kettenglieder aus, da 
der Meohanisator, die Gleisbfuliier laufend beobachten mUß'. Die La-
gerung en der Leiträder, Lauf- unl -Stützrollen sind mangelhaft ab
gediohtet. E~ traten ~aufend 'Ölverluste dur~h Undic~theiten auf. 
Am ~'raktor Nr. ,230.93 wurde auf Fettsohmierung , umgeste.llt, was' sioh 
positiv ausgewirkt ' hat, da kein'e Sohmiermi ttel verluste 'mehr auf
traten und die ze1.taufw.endigen Ölstandskontrollen und Ölweohsel '" 
'entfieien. Die Grenznutzungs'daUer des Laufvlerkes und der _Gleis
b1inder wurdiln trotz der außergewöhnlioh starken Versolunutzung , 
der,', Laufwerke auf dem bindigen Tonboden., der aber keine ver-

I sohleißf1J1'deinde ,Se.ndante':le enthält', ~ioht erreioht. ' 

Der Auf wand für die ' teohhisohe Wartung des Traktors ist in de.r 
Tabelle 9 zusarruhengestellt. Die darin' enthaltenen Werte basieren 
auf ,Angaben des Herstellers, die während ' der Prüfung kontrOlliert 
Vlurd,en. Bei, ,Ausführung aller \'Iartungsmaßnahmen naoh der übergebe
nen Bedienungsanweisung (in: , russisoh) 'ergibt sioh bis "zur Wartung 

Nr. 3 !laoh 960 MotorbetriebsstundenJein summarisoher AufWand von 
94~2 AKh. Der spezifische Aufwand beträgt oa. 51,5, AKmin je 
8, 75-h.,-Sohi'oht. 

Tabelle 9 
Aufwand für :dfe teohnisohe Wartung' 

Wartungs- Zyklus Aufwand Hä Ufigkeit Gesariltaufwand' 
ßruEEe h dm3DK AKh in 2 0. h AKh 
täglioh 10. 20.0. 0.,25 80 20.,0.0. 

Nr. 1" '60. 1250. 3,27 12 39,24 
Nr. ' 2 240. 50.0.0. 6 ,48 3 19,44 
Nr. ~ 96 0. 2 0.0.0.0. ' ' 15,50. 15,50. 

Auf\'/and je 8, 75-h":Sobioht: 51.5 AKmin 94,18 

/ 
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:Oie ' sich a1l8 de r Schwerpunkt lage des Kettcntraktors T .. 130.1.G-3 
er~eb ende statische, Kippererize beträgt 'S3,So ' (135 % Hangneigung), 

di'e daraus n i ch nach TGL 24626/1 ergebende Hangeiro atzgrenze ist '. 

65 9~ . _'~';egen der ;~roßen Gefahr des ,-seitlichen Abgleitens wird für ' 

den ,Einoatz in d.:.r Landwirtschaft der DDR eine Hangeinsatzgrenze 

V01: maximal 25 % fest [\cleg t. 

3. 

'Die Einsatzmöelichkeiten von Kcttentraktoz:en, der Nennzugkraft
IÜo.Hse, 6e kH oind inder Lal)d- .u41 Forstwirtschaft der DDR auf • 

:',1 en i ge Gebiete bearenzt. I1.<:J. zu gehören · 

- 'Dodenb c&rb eitung fiLii' sehr schwer bearbeitbaren Böden 

( Co. . 150000 ha); Pflügen, Saatbettvorbereitung, Stoppel

lunb ru~h 

!;:dio'ration , Jm ts .t einung , Plani erarbeiten, Draina~earbeiten 
Ü>l :!.Of;1a t) und "l'i e f l ockerung -

" 
Di e ' tVJprUftel'::od:i-filmtion des ~\raJctors T-J30.1.G-3, aber auch 

d,ie r;:odi f ikation '1' ':'130.1.G-2 olIDe Anbausystem mit Zugpendel ist 

n il' das ' ers tgenannte Au fgabp.ngeb:!. e t einsetzbar. Voraussetzung ist 

('.<1 S Vorhandensei"n angemessener Anbau-, Aufsatt~l- oder Anhänge-' 

gerUe zUr richtigen Aggl'eB;atblldung, die ' ,eine ' lTutzung der Vor

zUge des Gleis,bandfahl'werke s 'sowie .:.ine Ausschöpfling ' der Nenn

zugkraft von 60 kN tihd der Mot orleist ung ermöglichen. Dazu sind 

unt er Berücksichtigung ' eines spezifischen Arbeitswiderstandes 

von 80 bis 140 kN/m2 erforderlich : / 

- Anbau-.. Aufsattel-

- Eggenkombinationen 

- Tlefenlockerer 'mit 

oder AnhßngepflUge 
, \. 
mit Arbeitsbreiten 
2 bis ' 3 ' Zinken 

mit 4 
von 8 

Sche ibeneggen gdt krb eitsbreiten liber 6 m. 

,./ 
bis 6 Körpern , 

bis 10 m 
\ 

I 

/ 

Unt er den gel1wmtim Einsatzbedingungen ermöglicht der Kettentrak-

tOl:' eegenUber den eb ~nfalls verwe'ndba ren ,Radtraktoren mit SO 'kN' 

Nennzugkraft (Typ K-100/700AI101) " eine wesentlich struktur-

' schonend'are ~odimb.earbeitung, geringere BOdenverdichtung, hÖhere 

Lei,stung·, eeringeren Kraftstoffverb.rauch und eine bessere Einhal

t lUlg der agrot echnischen Termine. Damit werden V,oraussetzungen 

für höhere Erträge geschaffen. 

Das l'roblem des Umsetzens d(,r Aggr egat e innerhalb des Pflanzen-

I 
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baubetriebes -ist nur dur'ch Nutz,ung unbefes,tigter innerbetrieb

licher Verbindungswege zu löserl, wobei' befestigte Stre.ß'en auch 

nicht ' gekreuzt werden' dürfen. Das Umsetzen mit Tiefladern schei

det wegen des zu hohen lnvesti t.ions- und Zeitauf\vandes flir den lau

fenden Einsatz aus und ist nU,r bei größerm Im t fernungen vorzuse-

, hen. 

Für das EinsatZgebiet Mel~oration ist die Ver\vendung mehrerer 

' Modifikationen des Traktqrs erforderlich: 4er T-130.1.G-2 für 
Planie-!:,arbeiten mit der entsprechenden ' Planiereinrichtung ,und 

de:r T-130-BG-3 mit ' 909 mm b;eiten Moorketten und hiIrterem Anbau

systein (Melio,mat-Busistruktor). 

Trotz der hohen Motorleistung hat der Traktor die für Ketten'trak

toren charak~eristische hohe spezifische ftasse von 126',5 ' kg/kW' 

(93 kg/PS)bzw. ' von 248 kg /kl~ }1ennz~gl~raft. Diese' hohe spezi_~i
'sehe Masse ist notwendig für die sehr hohen Z~ßkräfte dee Trak

tors in den ni~drigen Geschwindiglceitsstufen von ca. 70 bi? 100 

kN (7 bis 10 Mp). Hohe Zugkräf.t e sind Voraussetzung für die Er

füllung der Aufgaben, die dem, 'Ketten traktor T-130 im .. vorgesehenen 

Einsatzgebiet Ubertrageri Vlerd~ sollen. Die Leistungsdichte v'on , 
1,96 kVi/~ Nennzugkraft (26',7 PS/}Jp) bzw. von 7,9 krl/t Eigenmasse ' 

(10,75 PS/t) ist n~ch verhliltnismäßig gering, so, daß bel Nutzunß 

der Nennzugkraft von 60 kN (6,0 Mp ) nur eine maximale Arbeitsge-
. '. . ( 

schwindigkeit vo~ 5,26 km/h r rreicht VI,erden kann. Diese Geschwin-: 
digkeit wurde beim Pflügen ' unter deh schweren Bedingungen des Ein

satzgebietes nicht / erreicht (Tabelle 8). Das 'zeigt, daß die ,4-
bis 6-furchigen Art)lfulgepfiüge dem Traktor wesentlich höhe're Zug

kräfte als 60 kli abfordern. Eine weitere Verminderung der Arbeits

breite ist aber nicht ' möglich:, , weil duroh die immer stä rker außer

mitt:l,g ang\l'eifende Zugkraft das, Lertksystem des ,neben der Furche 

fahrenden Ket'tent'raktors infolge der notwenQ.igen ~enkkorrekturen 

außergewÖhnlichen -l.3e~spru9hungen ausgdsetz t vlird. KennzeichneJld 

fUr Kettentraktoren s:i:nd die höheren m,echimischen GesamtwirkUlJgs

grade bei der "LeistungsUbertrugung vom Motor ,bis' zum Zughaken bzrl. 

Anbausystam (Tabelle 4). Sie vJerden durch den, gci' inge~ Ketten

schlupf und -durch den J11-edl"igen Fahrl'liderstanl des Huf "GleisbUn

dern" rollenden Traktors v·cl'llrsacht. 

Der mechanisclle Gesamtwirkung.3e, r a d liegt um co.. 1 0 }~ hölwi· c.ls 

bei vergleichbaren Hndtrakt.or~n. Infolgedcssen ist tUe Ilutzlei

stung höher, und es tritt im j)urchoclmitt ' ein Ufll 10 Cis 15 ;,. r,e -
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ringerer',spezifisch~r ~afts.toffverbrauch bezogen auf die 1i!ffek-
tiv.<l Nutzleistung (Zugleistung) auf. Dies wirkt sich im gleichen 

Umf~ auf den Verbrauch je J,la gepflügten bzw. bea~be1teten Bodens 
, aus. 

I 
Die Funktions- und EinsatzprUfung des Tral!:tors., fü·hrten zu :folgen-:-
den Feststellungen: 

, M.2!2!: 

- Dauerleistung von ,111,4 kW (151,5 PS), die vom Her,steller ange
gebene ' Nennleistung von ' 1.1-7,6 kW (160 PS) wurde nicht erreichtl 

::- hoher spezifischer Kraftst'of'fverbrauch von 250 'g/kWh (184 gips h) 

im , Vollastpunkt I ' , ' 

seqr hoher DrehmOment'anstieg ' von 16,4 % beiUberlastung 'des Mb
torsl er bewirkt im Drehzahlbereich von ~250bis · 1100 U/min eine 

konstant·. bleibende Motorleistung I 

zeitaufwendigez:, mtt zahlreiLchen Manipulati~nen, verbundener An

laßvorgang ~foJ.-ge Startens über Anlaßmotor Vom Fahrersitz aus. 

f!!!r!!E! , 
meohanische; Stufengetriebe ,mit guter Abstufung ,der Fahrge- , 

schw,indigkeit ' im gesamt'en Bereich von 3,68 bis 12,17 km/hl 

8 G~e, 'mittlerdr Stufensprung von ~ , 1.86 i 
,- keine Unt er-La~t-Sch'al tbarkei t 

- vier Rü~kWli.rts-Gänge, deren Fahrgeschwindigkeiten den jeweili- , 
' gen Vorwärtsgängen en'tsp~echenl bei 'Plani,era.rbeiten 'wirkt 'sich 

diE;!s ~ehr arbei tse~leicht ern'd aus, 

einfaches Lenksystem, mit Kupplungen !lnd Br.emsen, das purch 
einen einzige? Schalthebel über hydraulische Servomechanismen ' 

b~tätigt wirdl , 
-keine Zapf'Wello ,mH standardisierten Dreh:zahlenj mechanische 

. Leistungsa~lgab e n ur übel;" obere G'et'riebewelle möglich, die mit 

Mo·tordrehzahl Hitt:ft .und über einen Flansch an' der Getriebe
Rückwand zugänglich ist. 

~~2!:!!: 

- wart'ungsarmes Gle'isbalfdfa1lrwerkl a.lle beweglichen' Teile laufen 
i n ' abgeschirmten Ölbädern. deren Abdichtung jedoch ~mngel auf

weist" -
. \ 

- 'eintache .Gleisbänder. ~t hohen griffigen Querspegen, einfachen 
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, " Nacnspannmög~ichkeiten mittels FeUpresse,· gute Selbstreini'-

gungsfähigkeit, ab\er ger~ngen Seitenführungskräftenl ; 

- 'die Laufrollen sind gemeinsam in einem stabilen Laufrollenträger 
untergebracht, dadurch sind Iv;orausse~zungen für gute Qua~ität bei 
. Planierarb'eiten gegeben', 

~~~Yl~!~l~!-ge~_~ß!~ß~!~~r~ß~~-1! 
- hohe Förderleistung und ausr~ichend hoher Druck derHydraul~k

pumpe, 

.- dreiteilige "Wegeventilkombination für vorderes und hinteres b- ' 

bausys'tem sowie fUr Außenanschl'Usse, 
\ 

- große Hubkraft .am hin~eren Anbausys.tem und kurze Hubze1tenl 

hydraulische und mechanische Schwimmstell~' des hinteren An
bausystems ,mit Dreipunkt- oder Zwe~punkt-FUhrung, 

- keine Reg'e1hydraulik fUr Anbau- und Aufsattelgeräte, 

- Anschlußma?e des hinteren Anbausy~tems ' sind Spezla1ausfUhrung 
und stimm'en ·nicht mit den Standards der ,DDR und dene,n anderer 

.leis'tungsstarker Traktoren der L~ndwirtschaft , Ubere1.n, 

.- bei AusrUstung mit hinterem Anllausystem kÖlllle~ .Anhängegeräte nur 

an der in den unteren Lenkern befestigten zugschiene bef,eatigt . 
werden', infolge iarlger Hebelarme hohe RUckwirkungen aUf ~en Trak-. \ ., 

torI 

., - nach Entfernung des . hinteren· Ahbausystems kann ein Zugpe~del 

r 

für Anhängegeräte angebaut wer~en, 
" . 

- der Traktor · 'l,''':130.1.G-J. ist : fUr .den Anbau von Planierschildern 
an der Vorderse~te vorbereitet, die Befestigungspunkte für' 
Schild ,und Hydraulikzylinder 'sind vorhanden. 

~.Qb!~ei!!!~~!!_~g __ Ar~!!~~ß!~~2 ! . . 
Die :zulässigen Höchstwerte für den Daue'i'scha1lpegel am Ohr des 
Me'chanisators v/erden bei Belastung -. des Iviotors 'hauptsächlich durch 
Geräusche des Gleisbandes erheblich übprschritten. Der Lärm ist 
zu vermindern, bis dahin .sind Gehör!lchutzmittel erforder11c,h. 

Die Erträglighkeitsgrenze mechanischer Schwingungen wird um das 
2- bis 3fache überschritten. Es ist' ein besserer 'Sitz einzubau-' 
en, O.'er eine höhere Dämpfung aufweist. Sitzbefestlgung und Ein- ' 

stellmögiichkei ten sind ebenfalls :zü verbessBorn. 

Die Sichtverhältnisse aus der Kabine sind aus~eichend. der Sicht

wi~el nach vo~:,unten (CC) ist infolge der langen MO,torverklei- , 

dung stark eingescbTänkt. 
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" - Di.e Aualeuchtung mit ·kUnatlichem Licht fUr Nachtarbe;!.t iat un-
zureiche~d'J -die Leuchten aind zu schwach und unzweokmäßig ange
ordnet. Es sind Zuaatzleuchten erford~lich. 

- Es fehlen geeignete, AUfstiegstritte und Handgriffe fUr den E1n~ 
siieg in die Fahrerkabine. Die Hauptabmeasungen der Kabine stim
men nicht mit de~Normativen der DDR Uberein. 

Die Zuordnung ·der Beditinhebel zum Sitz ist nioht optimal gestal
. tet. D1e Handhebel für die hydraulische .Wegeventilkombination 

·'- sind ZU dicht nebeneinander. 

- ' i>ie Sit~einstellung ist 'achwer zugänglich I ea fehlt -eine auf die 
, \ ' 

Fahrermasse be~ogene Skala ' zur Einstellung. , 
- Die Heizungs- und Lu.ttungsmöglichkeiten , fUr die Kabine sind aua- -

reichend. " 

- Der Traktor ist mit RUckstrahlern, Schlußleuchten und', Blink"":. 
~i~htanlage auszurUaten, damit, er, auf Feldwegen -von ~chtolgen
den Fahrzeugen wahrgenommen w~rden kann. 

- Ansatzpunkte fUr SeilzUge und Wagenheber bei Reparat'\U'8rbeit·en 
sind zu kennzeichnen. 

!kß2!!2!E:!!~h2_g2!!~!!!12!!!~Ml~!H!ß ( , , . . 
Der Kettent,raktor T-130 ist aus .erg~nomischer Sicht wegen der Nicht
einhaltung der Normative fUz' Lärm,Schwingungen , und Beleuchtung 

- nicht geeignet. Arbe1t,aerschwerni'ase und Gefährdungen beatehen 
durch den fehlenden Aufatlegstritt und Haltegriffe. ~eaundhe1t1iche 
Gefä~dungen werden durch den hohen Schall~egel und die Schwingunga
belastung auf dem Fahrersitz hervorgerufen. 

§2~lli2_~!!~t e1Lungen 

- Der Traktor hat eine Betankungaanlage, die ' vdm Fahrera1tz aus be~ 
dient werden , kann . 

- Die Haltbarkeit lier Hauptbaugruppen ist . unz.ure1chend. Sowol'1l 8!Il 
Motor, als a twh e.m .Getriebe, der Antr1~baachse und dem, Anbauay
st ,em aind während des verhältnismäßig kurzen PrUfzeitraumes ernat
hafte Schäden aufgetreten., Die Nutzungadauer dieaer BaugruppEl1ist 
unbedingt zu erh<ihen . 

. I, . . 

- Der , Korrosionsachutz dea Traktors ist ,unzureichend. Die erforder-
liche Dicke der Farbschicht von ·90r wurde bei e.inigen Außentei-
len nicht ~rreicht. , ' . ' 

- Die Haftfeatigkei-t des Ar!.st-ri chea iat mit Auanahme des' Laufwerkea 

, ausreichend. 
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- pie korrosionssohutzgereo~te Gestaltung des Traktors ist un-
l .vollständig; so werden z. T. ung.esohützte Unterlegsoheiben 

verwendSt (Dach), '!erzinkte Bolzen mit, ungesohützten Muttern 
in Verbindung gebraoht, und das Abgasrohr ist überhaupt nioht 
korrosionsgesohützt. 

- Der vorhandene Korrosionssohutz des Kettentraktars T-130 wird 
/ . \ den Anforderungen nioht voll gereoht. l)1e M1ilIgel sind abzu·· 

stellen. 

4. Beurtel1g 

Der Kettentraktor T-130 des Traktorenwerkes Tscheljabinsk (UdSSR) 
gehör.t · zur Nennzugkraftklasse. 60 kN (6,0 Mp) und' 1,st in der Land
wirtschaft der DDR ,zUm 'Pflügen ~d, zur S~t,bett,vorbere1tung auf 
~öden mit hoh~ BearbeitungsWiderstarid,zum Verfestigen in Ho.r1-
zontalsl;Los und für M~l~orat1onsarbeiten ei~etzbar. Hierzu sind 
Anhäng~-, Aufsattel~ oder Anbaugeräte erforderlioh. , . I, ~ 

Der Traktor erreicht bei d1esen Arbeiten befriedigende Kennzif
' fern für ProdJ.iktivität, Kra'1'tstoffverbrauch un~ Qualität. 

Die Arbeit sbedingung ell' ,für den Mechänisator in der Kabine, ent
sprechen i~ w~sentliohen Punkten (Lärm, Sohwingungen) nioht den 

, gese;tzliohen Best:immung'en der DDR. . 

.Die Nutzung~~~er' der ~uptbaugruppen Motor, Getriebe und An
triebSachse ist zu erhöhen. 

D~r Kettentraktor 'T-1,O ist für den Einsatz in der Landwirt
sohaft der DDR "geeignet". 

Potsdam~Born1m, den ,0.9.1980 

Zentrale 'PrUfstelle für Landtechnik ' I 

gez. ' Kusohel ' .1 gez. Stieglitz .. 

Dieser Berioht wurde bestäti&t: 
. Berlin, den 16.09.1981 
" gez. Simon 
Ministerium für Land-., Forst
und Nahrungsgüterwirtsohaft 
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